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n S9ttes Dnaden
FRJDeRJSoH Königin Preuſſen, Marggraf zu Branden
burg/ des Heyl. Aom. Reichs Ertz
Cammerer vnd Churfurſt Sou
verainer Printz von Oranien
Neufchatel. und Vallengin zu Mag

J deburg Clive Gulich Berge
Stattin Pommern der Caßuben und Wenden
zu MRecklenburg auch in Schleſien zu Croßen

Hetsog au. c.

O Jebe Getreue: Nachdeme Wir nicht ohne ſonderbahre be
S

frembdung in Unſerem Hofflager angemercket/ daß bishero die Stiffier und Kloſter
in hieſigen Unſeren Landen die Conkirmationes der abte Abdiſſmnen und

Domiqgarum m gleichen anderer Prælaturen und Dignitaten nicht bey Uns geſuchet
ſo finden Wir theils wegen unſer darunter verſirenden Juris bpiſcopalis, theils aber
wegen der geiſtlichen Stiffter jntere ſle und Beften allerdings notig zu ſeyn daß wan
bey denenſelben einige prælaturen, oder dignitates permodum blectionis wirder ver
geben werden ſolien alßdan jedesmahl jemandt auß Unſerer Regierung dabey zugegen
ſeyn nicht zwar umb ſeyn votum mit zuder Waht zu geben oder den luffragus eligen-
tium ihre habende Libertat zu nehmen und einzuſchrancken ſonderen nur das jenige was

Wnuir als Landeß Herr ſupremus Epiſcopus bey dergleichen kleckionen zu der
Stiueffter beſten zu erinneren haben gebuhrendt zu beobachten auch ſonſt dahin zu ſehen

daß mit dem Serutinio und anderen requiſitis decenter Canonice verfahren werde
und gleich wie alle per klectionem ernante Prælaten, abte Abdiſſinnen und derglei
chen vonuns ſpecialiter hikunfftig confirmire t werden muſſen alſo ift billig daß wan
von denen Capitulis in ihrem turno einige andere Beneficia oder Præbende conferi-
ret werden alßdan dergleichen Confirmation eben woll bey uns daruber geſuchet werde
welche Wir auch wan ein ſolcher proviſus ſecundum ſtatuta ſich legi timiren kan ſo
fort ertheilen wollen es haben auch die Stiffter und Klöſter ohne unterſcheidt der Religion
ſich ſs viel weniger zu entzichen ſolche Confirmationes zu ſuchen weilen wie bekandt
bey denen RomiſchCatholiſchen memandt citra placitum bpiſcopi zu der gleichen
beneficiis gelangen kan und Wir zu denen m Unſeren Landen vorhandenen Capitulis,
wo nicht mehrere doch gewiß eadem Jura haben welche die Romiſch Catholiſche
Biſchoöffe bey denen ihrigen exerciren; Solchemnach befehlen Wir Euch hiemit in

Gnaden daß Jhr dieſe Vnſere allergnadigſt Willens Memung denen Stiffteren und
Klöſtern zu ihrer Verhaltung in deme Euch anvertrawem Ambt bekandt machen ſo
woll einem als dem andern die auß Vnſerem Hofflager erhaltene Confirmation m Zeit
von 6. Wochen zu produciren oder annoch zu ſuchen auf legen und pfalß in Zeit von 2.
Monahten ſolche nicht beybringen Sie qua tales micht weiter erkennen auch demnegſt

von den ungehorſahm zu naher Verordtnung Eweren allerunterthanigſten Bericht ab
ſtatten ſollet. Seyndt Euch mit Gnade gewogen. Geben Cleve in Vnſerm Regierungs
Raht den 8. Junij 1712.

An ſiatt vnd von wegen Allerhochſtglr.
Seiner Koniglichen Majeftat.
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